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«Einisch FCG – Immer FCG»



Generalagentur Solothurn
Florastrasse 2, 4500 Solothurn
058 277 59 10
info.solothurn@css.ch

Wir sind stolz, den FC Gerlafingen 
zu unterstützen und wünschen 
erfolgreiche und verletzungsfreie
Spiele.
Als leistungsstarker und kompetenter
Partner begleiten wir Sie in allen 
Lebenslagen und sind gerne für 
Sie da.

Hallo 
Partnerschaft.



73. Jahrgang Nr. 2  August 2024
 Erscheint 3x jährlich 

www.fcgerlafi ngen.ch
 Gründungsjahr 1915 
Vorstand   Telefon
Ehrenpräsident Urs Wyler 032 675 58 51
Präsident Tom Burri 079 370 68 97
Vizepräsident Rolf Kirchhofer 078 759 82 17
Kassier Helmuth Schärer 032 625 54 44
Spiko-Präsident Flo Mustafa / Diti Bytyqi 076 680 96 36
Juniorenobmann Chrigu Schreier 077 252 30 51
Sponsoringverantwortl. Beni Hohl 076 592 34 04
Aktuar Oktay Sülüngöz 078 907 82 06
Sekretär / Koordinator vakant 
SR-Betreuer Özcan Cil 079 456 01 23
Eventverantworlicher vakant
  
Trainer  
1. Mannschaft Kevin Rickli / Miki Petrovic / Buddle 079 838 75 06
2. Mannschaft Kurt Kirchhofer / Philipp Scollo 078 724 60 21
Junioren B Giuseppe CinusGiuseppe Cinus 076 318 11 51
Junioren C Jozef Daka / Gabriele Longo  078 670 48 94
Junioren Da Nexhat Gashi / Zvjezdan Trogrlic 076 574 62 91
Junioren Db Ivan Posavec / Ayad Al Naja�  079 772 32 09
Junioren Dc Jasmina Hasanovic / Riza Dulai 078 819 70 89
Junioren Dd Riza Dulai / Tolga Kirac 078 632 45 03
Junioren E (3 Teams) Bülent Öztürk, Spetim Asani,  076 385 76 06

Muharrem Eren, Boze Filipovic,  079 209 33 41
 Sedat Karatas 
Junioren F (4 Teams) Vesel Qovanaj, Edin Coko, Shahram Hatef, 079 277 53 32j, Edin Coko, Shahram Hatef, 079 277 53 32
 Anouar Hassis, Marc Stauffer 079 704 79 93
Junioren G (4 Teams) Chrigu SchreierChrigu Schreier, Crismael Schreier, 077 252 30 51Chrigu Schreier, Crismael Schreier, 077 252 30 51Chrigu Schreier
 Jozef Daka 
Senioren Rolf Kirchhofer, Tom Hölschermann, 078 759 82 17Rolf Kirchhofer, Tom Hölschermann, 078 759 82 17Rolf Kirchhofer
 Fatih Karabas 
Super-Vet.  Kurt Jost / Dragoslav Arsic 079 434 18 15

Clublokal Restaurant Eisenhammer 032 675 64 32
Clubhaus Sportplatz Kirchacker 076 545 15 12

Clubadresse Postfach 136 PC-Konto:
 4563 Gerla� ngen  45-3723-1

Cluborgan-Redaktion Christine Ryser, Philip Mathys, Urs Wyler, 
 Rolf Kirchhofer, Tom Burri
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Telefon 032 677 23 93
entsorgung-neuenschwander.ch

 AUCH AM SAMSTAG

GEÖFFNET

Wir nehmen fast alles!
Kommen Sie vorbei 
und lassen Sie den Rest 
unsere Sorge sein.

2
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tLiebe Freunde des FC Gerlafi ngen

Die Saison 24 / 25 läuft wieder! Die etwas kürzere Warte-
zeit seit Anfangs Juni gegenüber derjenigen im Winter-
halbjahr von über 5 Monaten ist zum Glück vorbei und 
wir können unserer Lieblingsnebenbeschäftigung «dem 
Fussball» nachgehen.
Im FCG heisst es bei den Junioren «Aufbruch», bei den Aktiven wohl 
 passender «Umbruch». Mit neuen Teams und Staff geht die Junioren-
abteilung mit viel Freude und Elan in die neue Saison. Gratulation an 
 Jukochef Chrigu und seinen Staff für diesen Effort! Wir sind natürlich sehr 
stolz, gespannt und erfreut, so viele Junioren-Teams für den FC  Gerla� ngen 
am Start zu sehen. Allen Teams viel Erfolg, Spass, Erlebnisse, Teamgeist 
und Siege. Hopp FCG.
Nach den letzten paar Jahren des Aufbaus und der Stabilisierung kommen 
auf diese Saison bei den Aktiven Aspekte wie Ambitions- und Veränderungs-
wünsche zusammen, denen auch wir unterliegen. Dies gilt es zu  akzeptieren, 
wegzustecken und mutig nach vorne zu schauen und zu gehen! In diesem 
Sinne lasst uns gemeinsam diese Chance packen und «zu neuen Ufern» 
aufbrechen. Let’s do it! Einisch FCG – Immer FCG!
Lest zu den sportlichen Themen auch die separaten Beiträge in dieser 
 Augustausgabe. Speziell zu erwähnen, gilt es die Vorstellung unserer 
8 Schiedsrichter im FCG, ohne die bekanntlich Fussballspielen gar nicht 
möglich wäre. 
Nun wünsche ich Euch bei der Lektüre viel Spass und freue mich auf span-
nende fussballerische und kameradschaftliche Begegnungen auf oder ne-
ben dem Fussballplatz im Kreise unserer «FCG-Familie». Hopp FCG! 
Blibet gsund und häbet Sorg zu euch und euren Mitmenschen! 

#blibetgsund #footballforever #fcgerla� ngen #einischfcgimmerfcg

«Einisch FCG – Immer FCG»
FC Gerla� ngen

Euer Präsi
Tom Burri

«Das isch der Kirchacker – Das isch üses Dehei!»

F
U

S

S B A L L -
CLU

B

•
G

E

R L A F I N G
E

N
•

3



www.fcgerlafingen.ch V.
06

.2
3

aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.aufstehen, weitermachen.
Niemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vorNiemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vorNiemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vorNiemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vorNiemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vorNiemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vorNiemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vorNiemals aufgeben, nach Rückschlägen wieder aufstehen, stets an sich glauben, mutig vor--

anschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeldanschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeldanschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeldanschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeldanschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeldanschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeldanschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeldanschreiten und sich der eigenen Stärke bewusst sein – auf dem Fussballplatz, am Spielfeld--
rand, im Leben. Das zeichnet uns aus und schafft ein starkes Fundament, auf das wir bauen.rand, im Leben. Das zeichnet uns aus und schafft ein starkes Fundament, auf das wir bauen.rand, im Leben. Das zeichnet uns aus und schafft ein starkes Fundament, auf das wir bauen.rand, im Leben. Das zeichnet uns aus und schafft ein starkes Fundament, auf das wir bauen.rand, im Leben. Das zeichnet uns aus und schafft ein starkes Fundament, auf das wir bauen.rand, im Leben. Das zeichnet uns aus und schafft ein starkes Fundament, auf das wir bauen.

offen sein, aktiv bleiben.offen sein, aktiv bleiben.offen sein, aktiv bleiben.offen sein, aktiv bleiben.offen sein, aktiv bleiben.offen sein, aktiv bleiben.offen sein, aktiv bleiben.offen sein, aktiv bleiben.
In der FCG-Familie sind alle willkommen, die selbst niemanden ausgrenzen. Jedes Mitglied ist In der FCG-Familie sind alle willkommen, die selbst niemanden ausgrenzen. Jedes Mitglied ist In der FCG-Familie sind alle willkommen, die selbst niemanden ausgrenzen. Jedes Mitglied ist In der FCG-Familie sind alle willkommen, die selbst niemanden ausgrenzen. Jedes Mitglied ist In der FCG-Familie sind alle willkommen, die selbst niemanden ausgrenzen. Jedes Mitglied ist In der FCG-Familie sind alle willkommen, die selbst niemanden ausgrenzen. Jedes Mitglied ist 
geschätzt, hat eine Stimme und wird gehört. Mit gegenseitigem Verständnis, Respekt und der geschätzt, hat eine Stimme und wird gehört. Mit gegenseitigem Verständnis, Respekt und der geschätzt, hat eine Stimme und wird gehört. Mit gegenseitigem Verständnis, Respekt und der geschätzt, hat eine Stimme und wird gehört. Mit gegenseitigem Verständnis, Respekt und der geschätzt, hat eine Stimme und wird gehört. Mit gegenseitigem Verständnis, Respekt und der 

Bereitschaft, sich auf und neben dem Spielfeld zu engagieren, entwickeln wir den Verein weiter. Bereitschaft, sich auf und neben dem Spielfeld zu engagieren, entwickeln wir den Verein weiter. Bereitschaft, sich auf und neben dem Spielfeld zu engagieren, entwickeln wir den Verein weiter. Bereitschaft, sich auf und neben dem Spielfeld zu engagieren, entwickeln wir den Verein weiter. Bereitschaft, sich auf und neben dem Spielfeld zu engagieren, entwickeln wir den Verein weiter. Bereitschaft, sich auf und neben dem Spielfeld zu engagieren, entwickeln wir den Verein weiter. Bereitschaft, sich auf und neben dem Spielfeld zu engagieren, entwickeln wir den Verein weiter. 
Mit neuen Ideen geben wir unserer über 100-jährigen Tradition eine lebendige Zukunft.Mit neuen Ideen geben wir unserer über 100-jährigen Tradition eine lebendige Zukunft.Mit neuen Ideen geben wir unserer über 100-jährigen Tradition eine lebendige Zukunft.Mit neuen Ideen geben wir unserer über 100-jährigen Tradition eine lebendige Zukunft.Mit neuen Ideen geben wir unserer über 100-jährigen Tradition eine lebendige Zukunft.

zusammenhalten, unterstützen.zusammenhalten, unterstützen.zusammenhalten, unterstützen.zusammenhalten, unterstützen.zusammenhalten, unterstützen.zusammenhalten, unterstützen.zusammenhalten, unterstützen.zusammenhalten, unterstützen.
Egal ob Sieg oder Niederlage, wir sind füreinander da, immer und überall. Wir halten zusamEgal ob Sieg oder Niederlage, wir sind füreinander da, immer und überall. Wir halten zusamEgal ob Sieg oder Niederlage, wir sind füreinander da, immer und überall. Wir halten zusamEgal ob Sieg oder Niederlage, wir sind füreinander da, immer und überall. Wir halten zusamEgal ob Sieg oder Niederlage, wir sind füreinander da, immer und überall. Wir halten zusamEgal ob Sieg oder Niederlage, wir sind füreinander da, immer und überall. Wir halten zusam--
men und helfen uns gegenseitig. Geteiltes Interesse sowie gegenseitige Wertschätzung förmen und helfen uns gegenseitig. Geteiltes Interesse sowie gegenseitige Wertschätzung förmen und helfen uns gegenseitig. Geteiltes Interesse sowie gegenseitige Wertschätzung förmen und helfen uns gegenseitig. Geteiltes Interesse sowie gegenseitige Wertschätzung förmen und helfen uns gegenseitig. Geteiltes Interesse sowie gegenseitige Wertschätzung förmen und helfen uns gegenseitig. Geteiltes Interesse sowie gegenseitige Wertschätzung för--
dern den integrativen Geist des Vereins. Mit gesundem Ehrgeiz sowie Fairness und Freude dern den integrativen Geist des Vereins. Mit gesundem Ehrgeiz sowie Fairness und Freude dern den integrativen Geist des Vereins. Mit gesundem Ehrgeiz sowie Fairness und Freude dern den integrativen Geist des Vereins. Mit gesundem Ehrgeiz sowie Fairness und Freude dern den integrativen Geist des Vereins. Mit gesundem Ehrgeiz sowie Fairness und Freude dern den integrativen Geist des Vereins. Mit gesundem Ehrgeiz sowie Fairness und Freude 
geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.geben wir für den FCG unser Bestes und stellen den sportlichen Erfolg langfristig sicher.

««EINISCH FCG, IMMER FCGEINISCH FCG, IMMER FCG»
UNSER MOTTO

UNSERE WERTE

UNSERE MISSION

Der FCG ist Teil unseres Lebens und gibt uns mehr als einmal die Woche 90 MinuDer FCG ist Teil unseres Lebens und gibt uns mehr als einmal die Woche 90 MinuDer FCG ist Teil unseres Lebens und gibt uns mehr als einmal die Woche 90 MinuDer FCG ist Teil unseres Lebens und gibt uns mehr als einmal die Woche 90 MinuDer FCG ist Teil unseres Lebens und gibt uns mehr als einmal die Woche 90 MinuDer FCG ist Teil unseres Lebens und gibt uns mehr als einmal die Woche 90 Minu-
ten Fussball. Der FCG ist wie das Leben – mit allen Höhen und Tiefen. Unser Herz ten Fussball. Der FCG ist wie das Leben – mit allen Höhen und Tiefen. Unser Herz ten Fussball. Der FCG ist wie das Leben – mit allen Höhen und Tiefen. Unser Herz ten Fussball. Der FCG ist wie das Leben – mit allen Höhen und Tiefen. Unser Herz ten Fussball. Der FCG ist wie das Leben – mit allen Höhen und Tiefen. Unser Herz ten Fussball. Der FCG ist wie das Leben – mit allen Höhen und Tiefen. Unser Herz 

schlägt gäub-schwarz – Einisch FCG, immer FCG.schlägt gäub-schwarz – Einisch FCG, immer FCG.schlägt gäub-schwarz – Einisch FCG, immer FCG.schlägt gäub-schwarz – Einisch FCG, immer FCG.schlägt gäub-schwarz – Einisch FCG, immer FCG.

menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.menschen zusammenbringen.
Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf Der FCG nutzt seine verbindende Kraft zum Wohle aller und bringt Menschen zusammen. Auf 

dem Platz elf Menschen, die im Training und Spiel alles füreinander geben. Und darüber hinaus dem Platz elf Menschen, die im Training und Spiel alles füreinander geben. Und darüber hinaus dem Platz elf Menschen, die im Training und Spiel alles füreinander geben. Und darüber hinaus dem Platz elf Menschen, die im Training und Spiel alles füreinander geben. Und darüber hinaus dem Platz elf Menschen, die im Training und Spiel alles füreinander geben. Und darüber hinaus dem Platz elf Menschen, die im Training und Spiel alles füreinander geben. Und darüber hinaus dem Platz elf Menschen, die im Training und Spiel alles füreinander geben. Und darüber hinaus 
eine grosse FCG-Familie, die gemeinsam sehr viel mehr bewegt als nur den Ball auf dem Feld.eine grosse FCG-Familie, die gemeinsam sehr viel mehr bewegt als nur den Ball auf dem Feld.eine grosse FCG-Familie, die gemeinsam sehr viel mehr bewegt als nur den Ball auf dem Feld.eine grosse FCG-Familie, die gemeinsam sehr viel mehr bewegt als nur den Ball auf dem Feld.eine grosse FCG-Familie, die gemeinsam sehr viel mehr bewegt als nur den Ball auf dem Feld.eine grosse FCG-Familie, die gemeinsam sehr viel mehr bewegt als nur den Ball auf dem Feld.eine grosse FCG-Familie, die gemeinsam sehr viel mehr bewegt als nur den Ball auf dem Feld.

UNSERE VISION

das leben, den fcg besser machen.das leben, den fcg besser machen.
Gemeinsam feiern wir kleine und grosse Triumphe, durchleben bittere Niederlagen und gewin-
nen daraus unsere grösste Stärke: der Zusammenhalt. Der FCG stärkt das gesellschaftliche Ge-
füge und bereichert unser Leben – mit Freundschaften, die länger als ein Fussballspiel anhalten.
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««EINISCH FCG, IMMER FCGEINISCH FCG, IMMER FCG»

vorstand.vorstand.vorstand.vorstand.vorstand.
Unser Vorstand sorgt für bestmögliche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen zu Gunsten aller MitglieUnser Vorstand sorgt für bestmögliche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen zu Gunsten aller MitglieUnser Vorstand sorgt für bestmögliche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen zu Gunsten aller MitglieUnser Vorstand sorgt für bestmögliche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen zu Gunsten aller MitglieUnser Vorstand sorgt für bestmögliche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen zu Gunsten aller Mitglie-
der. Hierzu gehört das Etablieren der Mannschaften in möglichst hohen Spielklassen, sofern dies bezüglich der. Hierzu gehört das Etablieren der Mannschaften in möglichst hohen Spielklassen, sofern dies bezüglich der. Hierzu gehört das Etablieren der Mannschaften in möglichst hohen Spielklassen, sofern dies bezüglich der. Hierzu gehört das Etablieren der Mannschaften in möglichst hohen Spielklassen, sofern dies bezüglich der. Hierzu gehört das Etablieren der Mannschaften in möglichst hohen Spielklassen, sofern dies bezüglich der. Hierzu gehört das Etablieren der Mannschaften in möglichst hohen Spielklassen, sofern dies bezüglich der. Hierzu gehört das Etablieren der Mannschaften in möglichst hohen Spielklassen, sofern dies bezüglich 
Finanzen, Infrastruktur, Personalressourcen und Nachhaltigkeit realisierbar und vertretbar ist. Der Vorstand Finanzen, Infrastruktur, Personalressourcen und Nachhaltigkeit realisierbar und vertretbar ist. Der Vorstand Finanzen, Infrastruktur, Personalressourcen und Nachhaltigkeit realisierbar und vertretbar ist. Der Vorstand Finanzen, Infrastruktur, Personalressourcen und Nachhaltigkeit realisierbar und vertretbar ist. Der Vorstand Finanzen, Infrastruktur, Personalressourcen und Nachhaltigkeit realisierbar und vertretbar ist. Der Vorstand Finanzen, Infrastruktur, Personalressourcen und Nachhaltigkeit realisierbar und vertretbar ist. Der Vorstand Finanzen, Infrastruktur, Personalressourcen und Nachhaltigkeit realisierbar und vertretbar ist. Der Vorstand 

führt den Verein transparent, erfolgs- sowie zukunftsorientiert und engagiert sich, potenzielle Vereinsfunktioführt den Verein transparent, erfolgs- sowie zukunftsorientiert und engagiert sich, potenzielle Vereinsfunktioführt den Verein transparent, erfolgs- sowie zukunftsorientiert und engagiert sich, potenzielle Vereinsfunktioführt den Verein transparent, erfolgs- sowie zukunftsorientiert und engagiert sich, potenzielle Vereinsfunktioführt den Verein transparent, erfolgs- sowie zukunftsorientiert und engagiert sich, potenzielle Vereinsfunktioführt den Verein transparent, erfolgs- sowie zukunftsorientiert und engagiert sich, potenzielle Vereinsfunktioführt den Verein transparent, erfolgs- sowie zukunftsorientiert und engagiert sich, potenzielle Vereinsfunktio-
näre und zukünftige Vorstandsmitglieder für eine langfristige Mitwirkung zu begeistern. näre und zukünftige Vorstandsmitglieder für eine langfristige Mitwirkung zu begeistern. näre und zukünftige Vorstandsmitglieder für eine langfristige Mitwirkung zu begeistern. näre und zukünftige Vorstandsmitglieder für eine langfristige Mitwirkung zu begeistern. näre und zukünftige Vorstandsmitglieder für eine langfristige Mitwirkung zu begeistern. näre und zukünftige Vorstandsmitglieder für eine langfristige Mitwirkung zu begeistern. näre und zukünftige Vorstandsmitglieder für eine langfristige Mitwirkung zu begeistern. 

trainer:innen.trainer:innen.trainer:innen.trainer:innen.trainer:innen.trainer:innen.
Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was Unsere Trainer:innen sind Ausbildner:innen, Entscheidungsträger:innen und Vorbild in einem. Sie leben vor, was 
sie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständsie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständsie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständsie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständsie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständsie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständsie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständsie selbst von anderen erwarten. Uneigennützige und loyale Zusammenarbeit untereinander ist selbstverständ-
lich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemeinlich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemeinlich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemeinlich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemeinlich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemeinlich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemeinlich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemeinlich. Sowohl innerhalb der Spiko als auch der Juko besprechen sie anstehende Probleme und suchen gemein--
sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt sam nach Lösungen. Die Mannschaftszuteilung der Spieler ist auf deren individuellen Fähigkeiten abgestimmt 
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senioren+.senioren+.senioren+.
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Sie sind bereit, Funktionen in der Vereinsführung und bei Anlässen zu übernehmen und ihre Erfahrung im Sie sind bereit, Funktionen in der Vereinsführung und bei Anlässen zu übernehmen und ihre Erfahrung im Sie sind bereit, Funktionen in der Vereinsführung und bei Anlässen zu übernehmen und ihre Erfahrung im Sie sind bereit, Funktionen in der Vereinsführung und bei Anlässen zu übernehmen und ihre Erfahrung im Sie sind bereit, Funktionen in der Vereinsführung und bei Anlässen zu übernehmen und ihre Erfahrung im 
Verein einzubringen sowie ihre Vorbildfunktion wahrzunehmen. Die Aufrechterhaltung dieser Mannschaften – Verein einzubringen sowie ihre Vorbildfunktion wahrzunehmen. Die Aufrechterhaltung dieser Mannschaften – 
nach oben ist keine Altersgrenze gesetzt – bildet einen wichtigen Bestandteil für die Kontinuität des Vereins.

club-schiedsrichter:innen.club-schiedsrichter:innen.
Unsere Schiedsrichter:innen sind vollwertige Vereinsmitglieder und finden im FCG den nötigen Rückhalt für ihre an-
spruchsvolle Aufgabe. Genügend und gut ausgebildete Schiedsrichter:innen sind für die Sicherstellung des Spiel-

betriebs unabdingbar. Externe Interessierte und Talente aus den eigenen Reihen, die sich idealerweise bereits im Ju-
niorenalter hervortun, erhalten während ihrer Schiedsrichterlaufbahn die notwendige Unterstützung und Förderung.

UNSERE HALTUNG
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Früher galt der Libero noch als fester Bestandteil in der Aufstellung, heute 
wird er durch die Doppelsechs ersetzt. Früher galt der Stossstürmer noch 
als Torgarant, heute wird auf die falsche Neun gesetzt. An der WM 1938 
spielte die deutsche Nationalmannschaft noch mit einem für uns heute 
 undenkbaren 2 -3 -5 System, während an der EM 2024 mit Zahlen in den 
Formationen nur noch jongliert wird. Der Fussball hat sich stets weiter-
entwickelt und ist von der Manndeckung zum dominanten Gegenpressing 
sicherlich auch eine Spur attraktiver und schneller geworden. 

So steht auch der FC Gerla� ngen im Wandel. Spieler kommen, Spieler 
 gehen. Von der Euphorie in der Aufstiegssaison, zur Ernüchterung in der 
zweiten erfolgreichen Saison in der höchsten Regionalliga. Dieser Wandel 
sowie die Ansprüche einzelner Spieler und auch die Stimmung  untereinander 
in einem über Jahre praktisch identischen Kader führten nun zu einem klei-
nen Umbruch.

Mit Beytu, Endrit, Ladon (alle Iliria), Flo, Diti, Nico und Jetlir (alle  Derendingen), 
Berkin (Karriereende), Biagio (Schiedsrichterkarriere) und zu guter Letzt  unser 
Torgarant und Aushängeschild des FC Gerla� ngen Philipp Breu (FC Solo-
thurn) verzeichneten wir auf die neue Saison sage und schreibe 10! Abgänge.

Sicherlich ein ungewohntes Bild, welches einem, insbesondere den  Trainer, 
nachdenklich stimmen sollte. Obwohl sich die Transfers abzeichneten und 
teils auch nachzuvollziehen sind, fällt es einem immer schwer, sich von 
den Spielern zu verabschieden. Ich wünsche allen viel Erfolg, eine 
v erletzungs freie Zeit und bedanke mich bei allen für ihr Engagement in den 
letzten Jahren.

Der Qualitätsunterschied in der Mannschaft aber auch die eigenen An-
sprüche und Ambitionen waren teils zu gross für eine harmonische 
 Zusammenarbeit. Somit stand die Sportabteilung unter Zugzwang und 
musste unter Hochdruck an der Kaderplanung arbeiten. Leider nur mit 
mässigem Erfolg und somit dürfen wir entgegen den 10 Abgängen, 4 (alte) 
neue Spieler beim FC Gerla� ngen begrüssen. Mit Baris (SC Derendingen) 
und Andi (FC Iliria) kehren zwei alte Bekannte zum FC Gerla� ngen zurück. 
Eric stösst vom FC Bettlach zu uns und Wassim (FC Wyler) komplettiert 
vorerst unseren Kader 24 / 25. Es wurden zahlreiche Gespräche geführt, 
Treffen vereinbart, Nachrichten hin und her geschrieben. Mit den Reizen 
oder den � nanziellen Mitteln der anderen Vereine konnten wir leider nicht 
mithalten und so folgte Absage um Absage.

Somit besteht unser aktuelles Kader aus 18 Feldspielern und 2 Torhütern, 
welche in der Vorbereitung durch Junioren ergänzt werden.
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So starteten wir dann auch in die Vorbereitung. Mit 20 Spielern und 
4  Junioren. In den ersten Vorbereitungseinheiten waren jedoch lediglich 
zwischen 7 und 10 Spieler anwesend. Dies zeigt eindrücklich, dass doch 
nicht alles im Wandel steht. Die Ferienabwesenheiten zu Beginn der 
 Vorbereitung gestalten sich gleich wie die letzten Jahre, was sich bei 
 diesem schmalen Kader jedoch noch deutlicher auswirkt.

Als Testspiele nutzten wir den Wasserämter Cup, welchen es, trotz des 
Umbruchs und der dürftigen Vorbereitung, zu verteidigen galt. Leider ohne 
Erfolg. Mit einem Startsieg gegen Deitingen und einem zweiten Sieg im 
zweiten Gruppenspiel gegen den Nachbarn Halten (wo wir mit sage und 
schreibe 12 Spielern antraten), standen wir im Finale DEM Wasserämter 
Derby-Kontrahenten Biberist gegenüber. Leider mussten wir uns in einem 
eher schleppenden Spiel durch einen Penaltytreffer mit 0:1 geschlagen 
geben. Als Generalprobe vor dem ersten Meisterschaftsspiel standen wir 
dem FC Zuchwil auf dem nicht allzu beliebten Kunstrasen gegenüber. Nach 
12 Minuten standen wir mit 0:3 mit dem Rücken zur Wand resp. zur Aare. 
Die Mannschaft zeigte Moral und Charakter und liess sich trotz dieses 
 frühen Schocks nicht aus der Ruhe bringen. Am Schluss stand es 3:3 und 
wir hatten über 60 Minuten die Partie auf dem schwierigen Terrain im Griff 
und mit ein bisschen mehr Spielpraxis, Wettkampfglück, Entschlossenheit 
und Präzision hätte es aufgrund der klareren Torchancen gut und gerne 
6:3 für uns stehen können.

Und dies stimmt mich positiv. 

In meinem 4. Jahr als Trainer der 1. Mannschaft stehe ich einem neuen 
Team gegenüber. Breu und Beytu, welche allein letzte Saison 34 Tore  erzielt 
haben, sind weg. Andere Spieler stehen nun in der Verantwortung. Der 
Druck lastet nun auf mehreren Schultern und die Art und Weise, wie wir 
spielen wollen / müssen, ändert sich auch aufgrund der neuen  Konstellation. 

Wir haben ein qualitativ gutes Team, welches sich � nden muss und es zu 
formen gilt. Die Intensität in den Einheiten sowie die Ruhe, die das Team 
ausstrahlt, überzeugen mich. Trotz der Unsicherheit, welche vor allem nach 
dem Abgang von Breu herrscht, blicken wir zuversichtlich in die 
 Meisterschaft. 

Wohin uns die Reise schlussendlich bringen wird, ist unklar. Ich bin mir 
aber sicher und sehe es auch in meiner Verantwortung, dass wir auch im 
dritten Jahr nicht absteigen werden. 

Wie sagte Lothar Matthäus so schön: «Wir dürfen den Sand nicht in den 
Kopf stecken», also lasst uns gemeinsam nach vorne schauen und die 
neuen Aufgaben zusammen meistern. Einisch FCG – immer FCG.
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E. Röthlisberger GmbH

aus Überzeugung
Tork ist die führende Marke für Hygieneprodukte und Serviceleistungen für 
Unternehmen und Institutionen, Industrie, Krankenhäuser und 
Gesundheitswesen, Hotels, Restaurants, Catering und für alle öffentliche 
Bereiche. Die Tork Produktpalette beinhaltet Hygieneartikel wie 
Händehygieneprodukte, Toilettenpapier, Servietten, Wisch- und 
Reinigungstücher sowie die entsprechenden Hygienespendersysteme.

Gerne stehen wir Ihnen mit unserem Know-how und unserer 
langjähriger Erfahrung kompetent zur Seite. Auf Ihren Bedarf 

massgeschneidert, ermitteln wir für Sie die passende Tork Hygienelösung.                                                          

Wir sind Ihr richtiger Partner für erfolgreiche Hygienelösungen von 
einfachen bis komplexen Gebäuden.

Geben Sie Ihrem Waschraum ein neues Facelifting. Wir rüsten ihn für 
Sie mit kostenlosen Dispensern aus.

Eichholzweg 1  4563 Gerlafingen  032 353 15 50 / 53  www.hygofant.ch

Das Tork Elevation Design

Matic Box Interfold Kleinrollen Seifenspender Abfall-
Behälter

.                                                          
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Rückrundenbericht vom Zwöi

s’Zwöi hält die Klasse und spielt auch in der kommenden Saison in 
der vierten Liga. Nach einer guten Wintervorbereitung war man für die 
Mission Klassenerhalt gewappnet, doch bangte man bis zum zweit-
letzten Spieltag. 

Mitte Januar traf man sich für die erste gemeinsame Trainingseinheit, um 
sich für die kommende Rückrunde � t zu machen. Vorerst traf man sich 
 wöchentlich nur einmal in der Halle, um viel mit dem Ball zu arbeiten, 
 anschliessend begab man sich noch auf die «Kleingerla� ngen» Runde. Für 
einige zum Start eine grosse Hürde wurde diese Runde nach einer  gewissen 
Zeit zum Katzensprung. Nach der Fasnacht wurden die  Intervalle hoch-
geschraubt und die Einheiten abwechslungsreicher gestaltet. Man traf sich 
beim Trainingscenter Koch in Derendingen, um mit einem Parcour an seine 
Grenze zu gehen. Auch durfte man Trainings auf dem  Kunstrasen in Biel 
abhalten.
Mit drei Testspielen im März holte man sich den nötigen Wettkampfmodus 
in die Beine. Leider wurde im ersten Spiel gegen Subingen unser Topskorer 
Schneider für die ganze Rückrunde ausser Gefecht gesetzt. Die Spiele 
wurden zwar resultatmässig meist negativ beendet, trotzdem war man 
 positiv für die zweite Saisonhälfte eingestellt.

Die ersten drei Spiele der Rückrunde sind schnell erzählt. Immer mit dem 
Gegner auf Augenhöhe oder gar spielbestimmend holte man gegen die zu 
diesem Zeitpunkt Top drei der Liga nur einen Punkt. Irgendwie haderte 
man dann die ganze Rückrunde mit diesen vergebenen Chancen auf  einen 
Vollerfolg und so schleppte man sich mit einer gewissen Negativität durch 
die Saison. Als sich dann noch der Türkische SC Solothurn zurückzog und 
Gerla� ngen mit sechs Punkten weniger sich plötzlich wieder voll im 
 Abstiegskampf befand, schüttelte sich das Team noch einmal, um sich 
 gegen den Abstieg in die 5. Liga zu wehren. So konnte man im  zweitletzten 
Heimspiel gegen Grenchen einen Vollerfolg feiern und fühlte sich als 
 Nichtabsteiger gross – doch der Hammer kam, die Teams hinter uns  liegend 
schlugen den Erst- und Zweitplatzierten der Gruppe. Nichtabstieg vertagt. 
In Lommiswil ging man mit einem Rumpfkader an den Start. Mit Muhi 
 Kabashi in der Startformation, als noch nicht ganz 50-Jähriger, aber � ink 
wie ein 20-Jähriger, zeigt genug auf, wie brenzlig die Situation war. Der 
zweite Torhüter wurde zum Aussenverteidiger umfunktioniert und der 
 Trainer wurde zum Spielertrainer. Doch unsere Farben zeigten eine beherzte 
Leistung und man reiste mit einem wichtigen Punkt und paar Bier später 
zurück nach Gerla� ngen. Wer hofft, das Bangen war fertig, täuschte sich, 
noch immer war der Klassenerhalt nicht gesichert. 
Beim letzten Heimspiel musste man nochmals alles rausholen im  Gewissen, 
dass nun ein Punkt gegen Bratstvo für die Rettung reicht. Gerla� ngen war 
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gewillt und führte nach rund 20 Minuten durch Ermias. Nach einer halben 
Stunde glich ein ehemaliger Gerla� nger aus, doch der Spielertrainer war 
für das Nichtabstiegs-Tor zuständig. Am Ende trennte man sich Un-
entschieden, gleichbedeutend mit dem Ligaerhalt. Die Harasse  gesponsert 
vom Sportchef wurde nach Abp� ff gebührend genossen. 

Eine nervenaufreibende Saison ging so versöhnlich aus, doch der verrückte 
Sommer, nicht nur wettertechnisch, heimste auch beim Zwöi ein. Zehn 
Spieler werden das Team verlassen. Danke sagen möchte ich allen. 
 Giuseppe Solimena geht Richtung Derendingen zu Superga, Can Aykac 
verlässt uns auch Richtung Derendingen, aber zu Canspor. Aleksandar 
Stankovic wechselt ins Brühl zu Bratstvo, Feriz Miftari nimmt die Heraus-
forderung 2. Liga in Angriff, immerhin in den Farben gelb-schwarz, also in 
unserem Fanionteam.

Salman Sözugen, Saimen Yakob, Degol Yakob, Francesco Chiove und 
 Alexander Büttler werden die Fussballschuhe beiseitelegen. Danke euch 
für euren Einsatz!!! 

PS: unsere Türen stehen immer offen für euch

Für euch Kurt Kirchhofer E
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YoungMemberPlus
Dein exklusives Bankpaket 
für Ausbildung, Studium 
und Berufseinstieg 
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus: 

50% auf das 

Halbtax und 

Ermässigungen 

für Konzerte 

und Freizeit

Raiffeisenbank Untere Emme
Hauptstrasse 10
4563 Gerlafingen
Telefon 032 674 40 40
raiffeisen.ch/untereemme
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Nachdem die 22 JUKO-Trainer:innen zwischen Januar und Anfang Juli 
2024 ca. 2400 Stunden für unsere Junior:innen geleistet hatten – adminis-
trativer Aufwand nicht einberechnet – ging es in die verdiente Sommer-
pause. Gerne schaue ich mit Stolz auf eine Saison zurück, in welcher wir 
uns im  Nachwuchs über einen Zuwachs von ungefähr 25 % erfreuen konn-
ten. Die  untenstehende Tabelle gibt dazu einen Einblick. Ohne den uner-
müdlichen Einsatz unser Trainer:innen, die mit Leidenshaft und Begeiste-
rung am Werk sind, wäre dies nie möglich. Ihrem grossen Engagement für 
unsere Kinder und Jugend lichen im Dorf gebührt ein herzliches Danke-
schön. Den abtretenden Trainern  wünsche ich in ihren neuen Aufgaben 
viel Erfolg und Zufriedenheit.  Diejenigen, welche eine Pause einlegen, sol-
len sich in der Auszeit gut  erholen und dabei keine allzu grosse Langeweile 
verspüren…

Bekanntlich ist ja nach der Saison vor der Saison. Wir haben gegenüber 
der vergangenen Saison 5 neue Teams angemeldet. Neu wird die Katego-
rie D / 7 geschaffen, in welcher wir 2 Teams stellen. Erfreulich � nde ich da-
bei, dass unser Verein in dieser Kategorie ein Team mit 10 Juniorinnen im 
Alter von 11 bis 13 Jahren spielen wird. In Zukunft könnte daraus ein rei-
nes Mädchenteam geben. 

Aufgrund der vielen Neueintritte mache ich gerne wieder einmal den Auf-
ruf an alle fussballbegeisterten Erwachsenen, sich bei mir zu melden, so-
fern das Interesse zur Trainerin oder zum Trainer besteht. Momentan sind 
ca. 85 % unserer Trainer:innen gleichzeitig Eltern von Junior:innen. Es 
scheint, dass dies der einzige Weg ist, die grosse Nachfrage in unserem 
Verein  stemmen zu können. In der neuen Saison braucht es mindestens 
3 – 4 neue  Trainer:innen, um die Herausforderung anzunehmen. Bisher 
musste der FC Gerla� ngen noch nicht mit Wartelisten arbeiten, aber die 
Rechnung ist schnell gemacht: mehr Junioren aufnehmen = mehr Trai-
ner:innen  engagieren. Meine Handynummer ist auf Seite 1 des Cluborgans 
zu � nden und die Mailadresse  lautet: chrigu.schreier@gmail.com. Ich freue 
mich, möglichst vielen  Interessent:innen Auskunft über ein Engagement 
als Trainer:in in unserem Verein geben zu dürfen.

Wie in der folgenden Tabelle zu sehen ist, haben wir momentan bei den 
 G-Junioren noch Bedarf an Trainer:innen. Je nach Zulauf können nur dann 
neue Junior:innen aufgenommen werden, wenn sich deren Eltern gleich 
selbst  engagieren.
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Kategorie Jahrgänge Anzahl
Trainer:innen

Anzahl 
Teams

Anzahl
Junior:innen

G-Junioren 2018/2019 2 4 22

F-Junioren 2016/2017 5 4 39

E-Junioren 2014/2015 5 3 46

D/7-Junioren 2012/2013 3 2 27

D/9-Junioren 2011/2012 4 2 28

C-Junioren 2009/2010 2 1 20

B-Junioren 2006/07/08 1 1 25

Total: 15 22 17 207

Anmerkung: Ab den D-Junioren dürfen die Mädchen jeweils ein Jahr l  änger 
in der  entsprechenden Kategorie spielen.

In der neuen Saison wünsche ich dem gesamten Verein viel Freude,  guten 
Teamgeist und faires Verhalten auf und neben dem Platz.

Christian Schreier, Juniorenobmann, FC Gerla� ngen

Nun überlasse ich noch unserem Fa-Trainer, Vesel Qovanaj, das Wort und 
Bild. In der vergangenen Saison nahmen die unermüdlichen Fa-Junioren 
wohl an jedem Wochenende an einem Turnier teil und konnten dabei  einige 
Erfolge feiern, herzlichen Glückwunsch:

Die Fa-Juniorenmannschaft hat sich her-
vorragend entwickelt und grosse Erfolge 
erzielt. Durch intensives Training, Team-
geist und strategische  Spielweise konnten 
die jungen Spieler ihre Fähigkeiten konti-
nuierlich verbessern. Die Trainer und Be-
treuer legten besonderen Wert auf techni-
sche Fertig keiten, taktisches Verständnis 
und gute Fitness.

In der vergangenen Saison haben sie beeindru-
ckende Leistungen gezeigt und mehrere  wichtige 
Turniere gewonnen. Diese Erfolge sind das  Er -
gebnis harter Arbeit des FC Gerla� ngen und ei-
nes gut durchdachten Entwicklungs pro  gramms, 
das den Nachwuchsfussball auf hohem Niveau 
fördert. Die Zukunft der Fa-Junioren sieht vielver-
sprechend aus und das Team hat das Potenzial, 
weiterhin grosse Erfolge zu feiern.
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Kirchacker goes Stadion – Etadion – Es werden neue Bandenwerber gesucht! 

Durch den Aus- und Umbau der Kriegstettenstrasse hat auch unser Hauptfeld 
eine Anpassung erfahren. Aufgrund erfahren. Aufgrund erf von Sicherheitsaspekten wurde auf die 
Rückrunde 2018/19 der Ballfangzaun hinter dem Tor Richtung Kriegstetten-
strasse auf die ganze Breite des Platzes und sogar noch etwas entlang der 
Seitenlinien verlängert. Das Projekt wurde durch Kanton und Gemeinde initiiert 
und ist für den FCG kostenneutral. 

Im Zuge dieser Anpassungen lanciert die Sponsoring-Abteilung unter der 
Leitung von Benjamin Hohl die Aktion "Kirchacker "Kirchacker goes Stadion"goes Stadion" mit  mit dem 
Ziel unseren Kirchacker mit vielen zusätzlichen Banden zu versehen und 
dadurch eine tolle Stadionstimmung zu erreichen. 

Promotion 

"Jede/r, welche/r eine Bandenwerber-Vertragsunterzeichnung vermittelt, 
erhält pro Vermittlung eine einmalige Prämie von Fr. 50.- 

Bandenwerber-Angebot (Auszug aus dem Sponsoringkonzept des FCG) 

 Personalisierte Banden entlang unseres Hauptfeldes

 Eintrag als offizieller Bandenwerber des FCG auf unserer Homepage

 Einladung als Sponsor zum jährlichen Sponsoringapéro des FCG sowie
anlässlich des FCG-Auffahrtsturnieres

Preis pro Jahr Fr. 300.-. Die Grösse der Bande beträgt 250 x 75 cm und ist 
Eigentum des Bandenwerbers. Der FCG hilft bei der Beschaffung und 
Installation vor Ort! 

Kontakt für Interessenten oder Vermittler 

 Benjamin Hohl, Verantwortlicher Sponsoring FCG
Handy 076 592 34 04 oder sponsoring@fcgerlafingen.ch

Wir freuen uns auf zahlreiche Interessenten und Vermittler! 

«Einisch FCG – Immer FCG»

18
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Traditionen sind dazu da, um beibehalten und gep� egt zu werden. Dabei 
spielt es keine Rolle, welche Jahreszeit gewählt wird, Hauptsache, es läuft 
was. Unser Reiseorganisator Ditsch wählte für einmal nicht den Herbst für 
einen Aus� ug. Unter dem Motto Frühlingsbummel mit Brunch lud er uns 
und unsere Partnerinnen am 27. April 2024 zu einem Bummel über Feld-, 
Wiesen- und Waldwege mit anschliessendem Brunch ein. Frühmorgens 
bestiegen wir in Lohn das Postauto, zwei Zonen später in Brügglen ging 
es zu Fuss weiter. Nach vorangegangenen Regentagen präsentierte sich 
dieser Samstag als idealer Wandertag. 

Die frische Luft, die grün spriessenden Blätter an den Bäumen und die 
 saftigen Wiesen entschädigten uns für die vielen tristen Tage in der 
 Vergangenheit. In Lüterkofen wurden wir von unserem Kollegen Urs 
 Nussbaumer und «seinen» Frauen Hanni und Linda mit einem glustigen 
Brunchbuffet erwartet. Die 24 Teilnehmenden liessen es sich im  « raum . kult» 
gut gehen. Ein herzliches Dankeschön an die Hausdamen für die tolle Be-
wirtung und an Ditsch für die prima Organi sation!

Es war wieder einmal an der Zeit, bei einem Gedankenaustausch über 
Trainings, Kassastand, Aus� üge und Zusammenkünfte zu diskutieren. Dazu 
trafen wir uns am 2. Mai 2024 im Clubhaus. Immerhin nahmen 14  Kollegen 
an dieser kurzfristig einberufenen Sitzung teil. Die Gespräche waren 
 konstruktiv und zum Teil auch aufschlussreich. Schauen wir mal gespannt 
auf die Fortsetzung! Mit einer Käse- und Fleischplatte und einem guten 
 Tropfen liessen wir den Abend ausklingen.

Am 21. April konnte Urs Christen seinen 80. Geburtstag feiern. Kurt und 
ich überbrachten ihm den obligaten Geschenkkorb und verbrachten ein 
paar gemütliche Stunden bei ihm. Urs war unter anderem auch Trainer bei 
den Junioren B. So gab es einiges aus alten Zeiten zu berichten. Wir 
 wünschen ihm weiterhin alles Gute!

Urs Wyler
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KONZEPTION

PLANUNG

BAULEITUNG

Imowa GmbH
Hauptstrasse 42

4528 Zuchwil

032 685 00 62
info@imowa.ch
www.imowa.ch
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Sponsoring-News

Roth Gerüste AG: Dress-Sponsorin der Junioren B
Bei unseren Junioren B prangt das Logo der Roth Gerüste AG – Ausbil-
dungsbetrieb unseres Juniors Jaylin Kabashi – auf der Brust. Roth Gerüste 
plant und realisiert erstklassige Gerüstlösungen – eine tragfähige Sache! 
Wir haben bei Jaylin nachgefragt, was für ihn gemäss dem Firmenslogan 
«Wenn Schönes entsteht» das Schönste am Fussball ist: « Freundschaften, 
die entstehen, wenn man lernt, ein Team zu sein, gemeinsam zu gewinnen 
und das Beste aus sich herauszuholen. Zweikämpfe für sich zu  entscheiden 
(auch mal mit einem Tackling) und Emotionen sowie Passion zeigen zu 
können». Im Sinne dieser geteilten Werte dankt der FC Gerla� ngen für die 
Partnerschaft und das Vertrauen in Gelbschwarz.

Tragbare Sache: Die Roth Gerüste AG ist Dress-Sponsorin der Junioren B.

CSS Kranken-Versicherung AG: Dress-Sponsorin der Junioren C
Die CSS Kranken-Versicherung AG als Gesundheitspartnerin des FCG hat 
ihr Engagement erweitert: Als Dress-Sponsorin ist sie nicht nur auf den 
Heimtrikots unserer Junioren C, sondern neu auch auf den Auswärtsshirts 
präsent. Der FC Gerla� ngen bedankt sich recht herzlich und legt es  seinen 
Mitgliedern und ihren Familien ans Herzen, die CSS-Vorzugskonditionen 
zu prüfen und vom Produkteangebot und nützlichen Services zu  pro� tieren. 
Das Team der CSS-Generalagentur Solothurn freut sich über eine Kontakt-
aufnahme.

Aus eins mach zwei: Die CSS ist neu auch auf den Auswärtsshirts (blau) der 
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s Buddhahotel Zuchwil: Dress-Sponsor der Junioren F
Nicht ein, nicht zwei, nein gleich drei 
neue Trikotsets für unseren jüngsten 
Nachwuchs konnten dank dem 
Buddha hotel aus Zuchwil zugelegt 
werden. Für  unseren wachsenden 
Nachwuchsbereich wäre die Unter-
kunft mit 10 Zimmern und zusätz lichen 
Services zwar zu klein, aber Kontakt-
aufnahmen von FCG-Gästen aus Nah 
und Fern sind herzlich willkommen. 
Der FC Gerla� ngen ist dankbar, durch 
das  Engagement des Buddhahotels 
einer  steigenden Anzahl Junior:innen 
die Teilnahme an Wettkämpfen ermög-
lichen zu können.

Roth AG: Dress-Sponsorin Junioren G
Unser Club 500 Mitglied hat sein 
 Engagement beim FCG verlängert und er-
neuert. Mit ihrem Hauptsitz in Gerla� ngen 
vernetzt die Roth AG Kompetenz in den 
Fachbereichen Isolationen, Brandschutz, 
Beschichtungen, Zwischendecken, Wände 
und Akustik  sowie digitale Dienstleistungen. 
Darauf aufmerksam macht nicht nur die 
Bande am Spielfeldrand, sondern neu auch 
ein Dress unserer Junioren G. Der FC Ger-
la� ngen bedankt sich bei der Roth AG, na-
mentlich bei Alain  Blaser, recht herzlich für 
die langjährige Treue, die Unterstützung un-
serer Nachwuchsarbeit und das entgegen-
gebrachte Vertrauen.

Neue Bandenwerber im Kirchacker

Unter dem Motto «Kirchacker goes Stadion» verfolgt der FCG das Ziel, 
das Hauptfeld mit zusätzlichen Banden zu versehen und dadurch eine tolle 
Stadionstimmung zu erreichen. Werden auch Sie mit Ihrer Firma Teil 
 davon und melden Sie sich beim Sponsoringverantwortlichen  Benjamin 
Hohl (sponsoring@fcgerlafi ngen.ch). Folgende Bandenwerber:innen 
heissen wir in diesem Zusammenhang herzlich willkommen:

In der Ruhe liegt die Kraft: Buddha-

hotel neuer Dress-Sponsor unseres 

jüngsten  Nachwuchses.

Roth auf Gelb: Die Roth AG ist 

Dress-Sponsorin unserer 

 G-Junioren.
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Pear Tree Real Estate GmbH
Nagip Emurli und sein Pear-Tree-Team sind 
Pro� s für alles, was mit dem Ankauf von 
Häusern, Grundstücken und anderen Immobilien zu tun hat. Als 
 eigentümergeführtes  Unternehmen aus Gerla� ngen setzen sie auf «ein 
 faires Miteinander» – ein zu allen FC-aner:innen passendes Motto! 

Sollberger & Co. AG
Die Sollberger & Co. AG ist in Gerla� ngen 
ansässig, seit ihrem Bestehen in Familien-
händen und wird nun schon in der 3. Generation geführt. Alles Gründe, 
Franz oder  Fabian Sollberger als Sanitär für Renovationen, Neu- und Um-
bauten im Bereich Sanitär, Heizung und Bodenleitungen zu kontaktieren. 

Waldegg Pub
Unser «Co-Sponsor 1. Mannschaft», das 
Waldegg Pub Gerla� ngen von Jessi und Ro-
ger, ist neu auch mit einer Bande am Spielfeldrand vertreten. Einen Besuch 
auf der Gartenterrasse und einen Blick in die verlockende Speise- sowie 
 Getränkekarte können wir nicht nur im Sommer wärmstens empfehlen.

Sponsorenlauf 2024

Bei perfekten äusserlichen Bedingungen für einen Wettlauf gegen die Zeit 
fand am 3. Mai 2024 der traditionelle Sponsorenlauf des FC Gerla� ngen 
statt. Die FCaner:innen haben für ihren Verein ganze 922 Runden zurück-
gelegt. Ihnen und natürlich den Sponsor:innen gilt ein grosses  Dankeschön, 
ist doch jeder erlaufene Franken für unseren wachsenden Dorfclub  wichtig. 
Der FCG freut sich aber nicht nur über den gesammelten Beitrag, sondern 
auch über die volkslaufähnliche Stimmung, die dank des unerwartet 
 grossen Besucheransturms aufkam. Letzteren hat das Clubhaus-Team 
souverän und � exibel gemeistert und alle konnten von der schmackhaften 
Verp� egung pro� tieren. Der Verein bedankt sich bei Jessi und Roger für 
die Bewirtung und bei allen Besucher:innen für ihr Kommen.

Gring abe u vou seckle: Totaler Einsatz am Sponsorenlauf 2024. E
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Jetzt Matchballsponsor werden und von Goodies 
profi tieren

Matchballspende 1. Mannschaft FC Gerla� ngen – Saison 2024/25 

(© Foto: Andre Veith).

Leistungen FCG:
• Sie werden bei der Spieltagankündigung im «Azeiger» als Matchball-

sponsor genannt.
• Ihr / e Name / Firma wird auf unserer Homepage  www.  fcgerla� ngen . ch 

aufgeführt.
• Sie erhalten einen kostenlosen Eintritt beim jeweiligen Spiel inkl. 

«Match wurst» vom Grill.
• Ihr / e Name / Firma wird vor dem Spiel per Lautsprecherdurchsage 

 kommuniziert.

Kosten:
Ein Matchball: CHF 100.— (Ein Heimspiel gem. Tabelle der Vorrunde 
2024/25)
Dauermatchball: CHF 300.— (Alle Heimspiele der Rückrunde 2024 / 25)

Vorgehen:
1.  Gewünschte Spiele ankreuzen (x), Formular ausfüllen und  fotogra� eren 

oder als PDF scannen.
2.  Foto oder PDF bis spätestens 1 Woche vor dem Spiel an  Rolf  Kirchhofer 

senden: r.kirchhofer@bscyb.ch, +41 78 759 82 17.
3. Gutschein (für Eintritt + Matchwurst) und Rechnung werden an Sie 

 gesandt.
4. Spiel / e geniessen und den FCG supporten.
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sFormular:
Gerne mache ich folgende Matchballspende / n anlässlich folgender Heim-
spiele der 1. Mannschaft:

Datum (n. o. G.) Spielbeginn (n. o. G.) Gegner x

Sa, 31.08.2024 17.30 Uhr FC Mümliswil

Sa, 07.09.2024 17.30 Uhr FC Klus-Balsthal

Sa, 21.09.2024 17.30 Uhr FC Dulliken

Sa, 05.10.2024 17.30 Uhr FC Riedholz

Sa, 12.10.2024 17.30 Uhr FC Subingen

Dauermatchball Rückrunde 24 / 25: 5 Heimspiele + mögliche
Cup-Heimspiele

Firma

Telefon

Vorname

Name 

Strasse, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Datum

Unterschrift
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34. Junioren D+E-Auffahrtsturnier in Gerlafi ngen

Bei optimalem Fussballwetter durfte 
das OK zu Auffahrt gesamthaft 
20 Teams inklusive Trainer,  Eltern und 
Anhänger auf dem Kirchacker in Ger-
la� ngen begrüssen. 
Für die Junioren im D- und  E-Alter 
braucht es eigentlich gar nicht so viel, 
um einmal mehr einen tollen Fuss-
balltag zu erleben. Ein Spielfeld, einen Ball, einen Gegner und einen Schiri. 
Und schon kann der Spass losgehen! 

Und darum geht es ja dem Ok 
und den zahlreichen Helfern 
schlussendlich auch. Die Kids 
sollen  einen unvergesslichen 
Tag mit ihren Teamkollegen 
 v   erbringen und ihrem liebsten 
Hobby «Fussball» frönen kön-
nen. Gut, ab und zu ein Sieg 
oder zwei oder der Final oder 
sogar der Turniersieg hilft natür-

lich der Gemütslage. Und nicht zu vergessen, muss das Food & Drinks-
Angebot passen, aber das hat unser OK natürlich im Griff. 

Erfreulicherweise haben sich  unsere 
4 Teams, je 2 bei den E-Junioren und 
bei den D-Junioren, sehr gut 
 geschlagen. Bravo! Das Da konnte 
sogar den Final gewinnen und als 
Sieger vom Platz gehen. Gratulation 
Team und Staff! «Einisch FCG – 
 Immer FCG»
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Highlights Frühjahr – Sommer 2024

Sponsorenlauf Frühjahr 2024. Bravo Juko und Eltern!

Papsam Juni 2024 – Super Einsatz der Juko! Danke Marti Bau, Solothurn

YB-Camp Nr. 12 in Gerla� ngen – Immer wieder toll. Hopp Gäub-Schwarz!
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8. Wasserämter Cup 2024

Der FC Gerla� ngen hat zwischen dem 
30. Juli und 9. August 2024 bereits das 
8. Turnier für und mit Vereinen aus dem 
Bezirk Wasseramt ausgetragen. Bravo 
dem OK Rolf und Beni und allen Unter-
stützern sowie natürlich den teilnehmen-
den Vereinen ein sportlicher Dank! 
In zwei Gruppen standen sich je drei 
Teams in einer Einfach-Runde gegen-
über, um abschliessend am letzten 
Turnier tag die Klassierungsspiele für die 
Plätze 1 – 6 auszutragen. 

Gruppe A Gruppe B
FC Biberist FC Gerla� ngen
FC Subingen FC Deitingen
ASI supergaASI superga Haltener SV

Dank einem knappen 1:0 gegen unseren FC Gerla� ngen stand am Schluss 
der FC Biberist als Sieger und somit Gewinner der A5-Trophy fest.  Gratulation!

Mit Speis und Trank hat das Clubhaus-Team die zahlreichen Besucher 
 verköstigt. Danke an Jessy und Roger sowie Ivan, Phippu, Nicole und Tom!

Als Turniersponsor konnte wiederum Candoni Bau AG «Mitten im Bau», 
Günsberg gewonnen werden. Vielen Dank Muhi! Sowie als Trophy sponsor 
die A5 Carrosserie AG, Biberist. Desweitern fungierte das Waldegg Pub 
als Matchball-Sponsor. Der traditionelle Imbiss am Finaltag wurde wie 
 gewohnt durch die drei nachfolgenden lokalen Unternehmen ermöglicht:

• Felber Beck, Gerla� ngen
• Molkerei Lanz, Obergerla� ngen
• Lüthi’s Fleischwaren, Obergerla� ngen

Die Ausgabe 2024 des Wasserämter Cup war dank den exzellenten Wetter-
bedingungen, dem einzigartigen Ambiente auf dem Kirchacker, was die 
nachfolgenden Bilder eindrucksvoll beweisen, sowie den zahlreichen Be-
suchern ein voller Erfolg. 

Hat Spass gemacht mit euch! Vielen Dank! Bis 2025 auf dem KiAck!
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Herzlichen Dank allen Sponsoren für ihr Engagement beim 8. Wasser ämter-
Cup 2024! Wir freuen uns bereits auf die Ausgabe 2025!

29



Ihr Partner für Transporte und 
umweltgerechtes Entsorgen –
mit dem grössten Mulden-Angebot 
in der Region.

Entsorgen heisst:
Aus den Augen ist nicht aus dem Sinn

NEUENSCHWANDER AG | 032 677 10 32 | www.mulden-service.ch
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Der Club 500 im 2. Halbjahr 2024

Im 1. Halbjahr 2024 waren unsere Highlights 3 neue Mitglieder und die 
 Generalversammlung.

Im 2. Halbjahr haben wir nun folgende Pläne:

Wir besuchen spontan den Finaltag des 8. Wasserämter Cups auf dem 
Kirchacker in Gerla� ngen. Dabei sind auch immer neue interessierte 
 Menschen willkommen, die sich für eine Mitgliedschaft in unserem Club 
interessieren.
Mir ist bewusst, dass der Event am 9. August voll in die  Sommerferien-Zeit 
fällt, eventuell hat doch der eine oder andere Zeit und Lust auf den Event.

Im Herbst wollen wir dann das FIFA-Museum in Zürich besuchen.
Wir werden dort eine Führung buchen und anschliessend in der Nähe ein 
feines Znacht geniessen. Das FIFA-Museum ist sehr interessant und auch 
etwas für Nicht-Fussballer.
Ich werde bemüht sein, dass wir mit dem FC-Bus gemeinsam anreisen 
und einen tollen Tag in Begleitung unserer Partnerinnen und Partner 
 verbringen können.
Auch hier sind «Gäste» herzlich willkommen, Ziel ist es, dass wir den 
 FC-Bus möglichst gut füllen und die 16 Plätze ausschöpfen.

Wer nun Lust bekommen hat, mehr über unseren Club zu erfahren und 
eventuell gerne bei uns mitmachen möchte, meldet sich direkt bei mir:

Christoph Ryser, Präsident des Club 500 des FC Gerla� ngen
Kontakt-Möglichkeiten: 079 626 16 87 oder christoph.ryser@ubs.comchristoph.ryser@ubs.com

Der Club 500 unterstützt die Jugendförderung des FC Gerla� ngen. 
 Nebenbei organisieren wir den einen oder anderen kameradschaftlichen 
Anlass. 
Wir sind bemüht, auch die Partnerinnen und Partner an dem einen oder 
anderen Anlass miteinzubeziehen. Zudem ist es mir wichtig, dass wir die 
Mitglieder besser kennenlernen, so ist mein Ziel, dass wir immer wieder 
auch Mitglieder in ihrer Firma besuchen, so bekommen wir einen Einblick 
in das Tun und Machen der Mitglieder.

Gerne führe ich Dich in den Club 500 ein und zeige Dir alle Vorteile.

Ich freue mich auf viele Kontakte.

Christoph Ryser, Präsident Club 500 des FC Gerla� ngen
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.türen  

.böden 
.küchen 
.fenster 
.schränke

.reparaturen 
.schliesstechnik

grassi &
grassiag
die holzwerkstatt 

zielmattenstrasse 2

ch-4563 gerlafingen

telefon  032 675 42 37

mail@grassigrassiag.ch

14
13

21
3

 Sie und die Mobiliar – ein  
 starkes Team.
Stefan Schneider, Versicherungs- und Vorsorgeberater, M 079 356 54 56

Generalagentur SolothurnGeneralagentur Solothurn
René BiriRené Biri
mobiliar.ch/solothurnmobiliar.ch/solothurn

Patrizia Prestifilippo
Telefon 032 675 38 86

R I S T O R A N T E
P I Z Z E R I A

Eichholzstrasse 3
4566 Gerlafingen

Pizza und hausgemachte
italienische Teigwaren Neu!!! Hauslieferdienst

Bestellen Sie per klick!
oder Tel.032 675 38 86

Montag
Dienstag - Donnerstag
             
Freitag
      
Samstag
Sonntag

Ruhetag
11.00 - 14.00 / 16.00 - 23.00 Uhr
11.00 - 14.00 / 16.00 - 23.00 Uhr  
15.00 - 23.00 Uhr

10.00 - 13.00 Uhr
16.00 - 23.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten

Hauptstrasse 19 – 4563 Gerlafingen
032 675 35 23 - info@ordisa.ch - www.ordisa.ch

Buchhaltungsführung – Steuererklärungen – Immobilienverwaltung

Druck Flugblätter – Vereinsbulletins – Versand Ihrer Mailings
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Am Freitag, 17. Mai 2024 besuchten knapp 30 Club-100-Mitglieder den 
Platzgerclub in Biberist.

Der Club existiert bereits seit 60 Jah-
ren, hat aber Mühe, neue Mitglieder 
bzw. Nachwuchs für diese urchige 
Sportart zu � nden.

Die Anfahrt nach Biberist nahmen viele 
Mitglieder mit dem Velo in Angriff und 
als alle angemeldeten Teilnehmer vor 
Ort waren, starteten wir.

Fritz, unser Präsident, eröffnete den 
Event, begrüsste alle Teilnehmer und 
informierte über den Ablauf. Zuerst die 
Arbeit (platzgen), dann das  Vergnügen 
(Grill und Getränke).

Fritz übergab das Wort an den Chef der Platzgerfamilie. Zuerst wurde uns 
etwas über die Geschichte des Platzgens erzählt.  Woher es kommt, wie 
es entstand und wie in der heutigen Zeit geplatzget wird.
Nun ging es von der Theorie zur Praxis über. Vor uns lagen 3  Platzger- Felder, 
da die meisten von uns Anfänger waren, durften wir vom Kinder-Wurf-Platz 
werfen. 

Wer schon einmal Boccia gespielt hat, dem 
 waren die Regeln rasch klar, aber die Technik 
mit den unterschiedlichen Wufgeschossen war 
tückisch. Das Platzgen sah leichter aus als es 
in der Tat war. Wir teilten die Platzger in zwei 
Gruppen auf und duellierten uns zweimal. 
Nach gut einer Stunde platzgen widmeten wir 
uns dem gemütlichen Teil, den wir uns redlich 
verdient hatten.
Feines vom Grill, selbstgemachte Salate,  feines 
Brot und kühle Getränke sorgten für weitere 
gute Stimmung. 

Ein gelungener Event bei bestem Wetter und einer grossen Schar Club-
100-Mitglieder ging spät in der Nacht zu Ende.

Christoph Ryser
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Wer...
Gemeinden • Gartenbau
• Transportunterneh-
mungen • Gewerbe
• Industrie • Private •
Landwirte…

…bringt WAS?
Alle organischen Abfälle 
aus Haus und Garten.

...kauft WAS?
Komposterde • Universal-
erde • Moorbeeterde •
Abdeckschnitzel • Energie-
schnitzel • Rindenmulch • 
Hauslieferung möglich

Probleme, Fragen
Zur Umwelt Sorge 
tragen! Kompost- 
Schneider fragen!

Mobile 
Dienstleistungen
Wurzelstöcke ausfräsen 
• abholzen und roden
von Baustellen •
Schredderarbeiten •
aussieben von Kompost
+Humus • herstellen von
Energie- und Holzschnit-
zel • Frischkompost für 
die Landwirtschaft

kompostieranlage-schneider@bluewin.ch

Schneider
KompoStier
AnlAge
4564 ZieleBAch

Wer...
•

•
•

• • •

…bringt WAS?

...kauft WAS?
•

• •
•

• • 

Probleme, Fragen

Mobile 
Dienstleistungen

•
•

•

•

•

Schneider
KompoStier
AnlAge
4564 ZieleBAch

34



Bericht Senioren 30+ 

Die Saison der Seniorenmannschaft 
lief durchzogen. Im Kader waren 
doch zeitweise über 38 Spieler spiel-
berechtigt und doch musste Tom Wo-
che für Woche Spieler suchen damit 
am Freitagabend 11 Spieler auf dem 
Feld stehen. Tom, immer mit der Tak-
tiktafel ausgerüstet, fand Lösungen, 
um den Gegner zu verunsichern. Ich 
möchte es nicht unterlassen, Tom für 
seine Geduld und Motivation zu dan-
ken. Die Vorbereitungen für die neue 
Saison sind bereits voll im Gange, 
wobei die Anzahl Spieler in den Trai-
nings doch noch Luft nach oben hat. Der  Capitan und Co-Trainer Fatih Ka-
rabas verlässt den FCG und startet seine  Trainerkarriere neu in Subingen. 
Ich wünsche Fatih viel Freude und Erfolg im neuen Team. 

Die Zuverlässigkeit jedes Einzelnen muss erhöht werden, damit die Mann-
schaft in Zukunft auch weiterhin bestehen kann. 

Für die Senioren 
Muhi Kabashi
erster Notfall Einspringer 
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TREFFSICHER

DRUCK UND DIGITAL

Paul Büetiger AG · Experten – Druck und Digital · 4562 Biberist · www. buetiger.ch
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Weitere Episoden aus dem Protokollbuch «1927 – 1932».

23. April 1927, abends 8 Uhr in der 23. April 1927, abends 8 Uhr in der «Weinstube»
Unsere Kasse wies einen Aktiv-Saldo von 19.65 Fr. auf. Weiter wurde noch 
vom Kassier bekannt gegeben, dass insgesamt Fr. 169.- Passiv-Beiträge 
eingezogen wurden.
Als weitere Mitglieder konnten aufgenommen werden: Schönberg August, 
Albrecht Johann, Krummenacher Walter, Letzkuss Karl.
Es wird wiederholt auf die obligatorischen Trainings hingewiesen, an 
 welchen die Spieler ohne Entschuldigung mit 30 Cts. gebüsst werden.

Generalversammlung vom 14. Mai 1927, abends 7 ½ Uhr in der Wein-Generalversammlung vom 14. Mai 1927, abends 7 ½ Uhr in der Wein-
stube zur Waldeggstube zur Waldegg
Der Appell ergab eine Anwesenheit von 25 Mitgliedern. Da keine  Demission 
vorlag, wurde der Vorstand für das Vereinsjahr in Globo gewählt. Die 
 Mannschaft wurde aufgestellt, die am folgenden Tag am Tournier in 
 Lengnau spielt. Geissbühler teilt mit, dass die beiden Tore  reparaturbedürftig 
sind. Der Präsident wird beauftragt, an der nächsten Versammlung einen 
Jahresbericht zu verlesen.

26. Juni 1927, Versammlung abends 8 Uhr in der 26. Juni 1927, Versammlung abends 8 Uhr in der «WaldegWaldeggg»
Der Kassier konnte mit dem Kassabericht nicht steigen. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass der Spielkommission volles Vertrauen zu 
schenken ist. Geisssbühler legt sein Amt nieder als Mitglied. An seine Stelle 
wird Schönberg Ernst und als Präsident der Spielkommission  Misteli Er-
win gewählt. Heri Walter wird mit dem Einzug für die neuen Leibchen (rot-
weissgestreift) betraut.

9. Juli 1927, Versammlung abends 7 ½ Uhr in der 9. Juli 1927, Versammlung abends 7 ½ Uhr in der «WaldegWaldeggg»
Das Protokoll der vorhergehenden Versammlung wurde verlesen, konnte 
aber nicht genehmigt werden, da es zu kurz abgefasst war. Aus einem 
Grunde, der dem Club ferngehalten werden soll, demissionierte unser 
 Präsident. Aber gerade so viel hatten wir von ihm nicht erwartet. Es galt 
nun, einen anderen Führer zu suchen, aber aus Luft können wir keinen 
brauchen. Was das heisst, im F.C. Gerla� ngen Präsident sein, wissen noch 
lange nicht alle. In Vorschlag kam «Boy», der bisherige Vice und Misteli, 
die aber beide ablehnten. Nach langer Diskussion erklärte «Spring», dass 
er das Amt noch auf sich bürden wolle, bis wir einen anderen haben. Auch 
unsere Materialverwalter «Wick» und «Frösch» demissionierten. 
 Vorgeschlagen wurden Christen / Affolter und Jmbach / Junker. Die letzten 
wurden gewählt. Unter Verschiedenem wurde Spörri mit 5 Stimmen mehr 
als Ris zum Kapitän der zweiten Mannschaft gewählt. Geissbühler Adolf 
besorgt den Einzug der Tricots für die zweite Mannschaft. Ris macht den 
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Für Sie gehen wir 
auf die Knie.

Für Sie gehen wir 
auf die Knie.

Für Sie gehen wir 
auf die Knie.

Solothurn | Grenchen
www.bodenpartner.ch

www.felberbeck.ch

PodologinPodologin SPSPVV.V.V
med. Fusspflege

Antoinette

Breitmattstrasse 24
4563 Gerlafingen
Tel.Tel.T 032 675 22 16

Kindler

Michel
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 Weissenstein zu machen, der von der Versammlung sehr begrüsst wird.

26. August 1927, abends 7 ½ Uhr in der 26. August 1927, abends 7 ½ Uhr in der «WaldegWaldeggg»
An der Vorstandssitzung wurde beschlossen, falls der alte Präsident sein 
Amt nicht mehr weiterführen werde, Joh. Baumann und Ernst Winz 
 aufzustellen in der Kandidatenliste. Winz Ernst lehnte das Amt ab. Nach 
einigen Unterhandlungen liess sich der alte Präsident auch portieren. So 
kam der letzte Vorschlag zuerst zur Abstimmung. Wie zu erwarten war, 
wurde der alte Präsident fast einstimmig gewählt. Er hat es doch 
 eingesehen, dass es nicht geht, mitten in der Saison einen neuen zu 
 wählen. Unter Verschiedenem wurde zuerst ein Hoch angestimmt auf 
 unseren zukünftigen Lokalbesitzer, der heute Abend ein Fass Bier stiftete. 
Ihm sei vom ganzen F.C. der wärmste Dank ausgesprochen. So recht in 
Humor steckte unser Vice «Boy». Wenn ich mich nicht irre, so kam er zu 
spät, holte aber das Versäumte noch nach. Unter anderem teilte er mit, 
dass er am Schiedsrichterkurs in Solothurn das 4-beste Resultate erzielte, 
wozu ihm die ganze Versammlung gratulierte. Er munterte die Spieler der 
ersten Mannschaft auf zur P� ichterfüllung. Da der jetzige Aktuar stark über-
lastet war mit Schreibarbeiten, wurde Bader Wilhelm als  Protokollführer 
betraut und zugleich als Matchberichterstatter.

1. Oktober 1927, Versammlung abends 8 Uhr in der 1. Oktober 1927, Versammlung abends 8 Uhr in der «WaldegWaldeggg»
Da «Wick» bis Ende Dezember 1927 disquali� ziert ist, wird die Wahl eines 
neuen Kapitäns für die erste Mannschaft vorgeschlagen. Vorgeschlagen 
wurde «Spund». Dieser schlägt «Lega» vor, der dann auch einstimmig  gewählt 
wurde. In ihm haben wir einen tüchtigen Kapitän gefunden und es wollen ihm 
die Mitglieder seine Arbeit durch strengen Gehorsam  erleichtern. «Lega» 
wurde auch mit der Aufstellung einer Platzanzeichnungsliste beauftragt.

5. Nov. 1927, Versammlung abends 7½ Uhr in der Weinstube zur 5. Nov. 1927, Versammlung abends 7½ Uhr in der Weinstube zur 
 Waldegg Waldegg
Da unser neugebackener Protokollführer von uns Abschied nahm, so 
musste ein neuer gewählt werden. Vorgeschlagen wurden Geissbühler, 
Bossard und Spörri. Der letzte Vorschlag kam zuerst zur Abstimmung. So 
wurde Anton Spörri einstimmig als zukünftiger Protokollführer gewählt. 
 Unter Verschiedenem wurde verlangt, dass mit einer kombinierten 
 Mannschaft in Welschenrohr ein Freundschaftsspiel auszutragen sei. Der 
 Einzug für die Olympiade ergab die Summe von Fr. 3.20, welche von der 
Clubkasse auf Fr. 5.- erhöht werden soll. Der Präsident und der Kassier 
werden beauftragt von dem Reingewinn des Tourniers Fr. 100.- an den 
Zins im Konsum zu legen. Spörri teilt mit, dass am folgenden Tage eine 
Photographie gemacht werde von der zweiten Mannschaft.

Urs Wyler, Ehrenpräsident

39



Die Schiedsrichter des FC Gerlafi ngen 24/25

In diesem Beitrag stellen wir unsere aktuellen Schiedsrichter mit einem 
Bild kurz vor und erinnern mit ein paar Punkten an ihre wichtigen  Aufgaben.
Der FC Gerla� ngen ist stolz und dankbar auf so eine grosse Anzahl an 
Schiedsrichtern in seinen Reihen zählen zu dürfen. Dank ihnen erfüllen wir 
das Kontingent, um all unsere Teams zu stellen und tragen mit ihnen 
 wesentlich dazu bei, dass der Spielbetrieb im Kanton Jahr für Jahr  geregelt 
durchgeführt  werden kann. 
Riesen Dank an euch Schiris und weiter so! Nachfolgend unsere Schiris 
inkl. deren Quali� kation. Bravo und weiter so!

Name Vorname Qualifi kation

Arslan Mücahit SR – 5. Liga

Arslan Ufuk SR – 4. Liga

Cil Özcan SR – 2. Liga; SRA – 2. Liga

Gerardi Michele SR – 4. Liga

Hatip Selcuk SR – 4. Liga

Lati� Leutrim SR – 5. Liga

Presti� lippo Biagio SR – Junioren C

Nesti Roger SR-INSP – 2. Liga – Inspizient; 
SR – 4. Liga
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rDies ein Auszug aus dem vielseitigen Aufgaben- und Verantwortungs-
bereich:
1. Ein Schiedsrichter überwacht die Einhaltung der Spielregeln während 

 eines Spiels.
2. Er entscheidet über Fouls, Freistösse, Elfmeter und  Abseitspositionen.
3. Der Schiedsrichter muss in der Lage sein, schnelle und faire Entschei-

dungen zu treffen.
4. Zu seinen Aufgaben gehört es auch, die Spielzeit zu messen und 

 Unterbrechungen korrekt zu handhaben.
5. Er trägt die Verantwortung für die Sicherheit der Spieler auf dem Spiel-

feld.
6. Ein Schiedsrichter muss eine neutrale und unvoreingenommene 

 Haltung einnehmen.
7. Vor dem Spiel überprüft er die Ausrüstung der Spieler, um sicher-

zustellen, dass sie den Vorschriften entspricht.
8. Der Schiedsrichter leitet das Spiel gemeinsam mit seinen Assistenten, 

die ihm bei Abseitsentscheidungen und Einwürfen unterstützen.
9. Er muss die Fähigkeit besitzen, Kon� ikte auf dem Spielfeld zu deeska-

lieren.
10. Ein Schiedsrichter muss regelmässig an Schulungen und Weiter-

bildungen

Schiedsrichter gesucht!

Jeder Verein braucht Schiedsrichter in seinen Reihen. 
So auch der FCG!

Wir bieten

- Unterstützung bei der Ausbildung
- Attraktive Entschädigungen mit

Entwicklungspotential
- Unterstützung bei der Ausrüstung
- Events wie Apéro, Schiri-Essen o.ä.
- Attraktiver Einstieg bei Junioren-

Spielen des FCG (Jun. D)
- Rückhalt und Vertreter im

FCG-Vorstand

InteressentInnen melden sich bitte direkt bei Özcan Gil, Verantwortlicher 
Schiedsrichter FCG: 079 456 01 23.

Wir freuen uns auf zahlreiche InteressentInnen!

41



Hier könnte
Ihr Inserat

stehen

Aus Liebe zum Auto.

Mit lebenslanger Garantie.

Anschliessen
Einschalten 
Komfort

Wir planen, entwickeln und installieren Ihr Elektroprojekt

Ihr Team vor Ort
AEK Elektro AG
4562 Biberist
www.aekelektro.ch
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Kochen mit…

Glasierter Gugelhupf mit Heidelbeeren

Zutaten für eine Gugelhupfform von 1,5 l Inhalt
 100 g weiche Butter
 100 g Zucker
 2 Stk. Eigelb
 ½ Stk. Zitrone, abgeriebene Schale und Saft
 1 dl Rahm
 200 g Weissmehl
 1 TL Backpulver
 ½ KL Zimtpulver
 2 Stk. Eiweiss 
 1 Prise Salz  
 150 g Heidelbeeren 
  Zimtzucker

Glasur
 100 g Puderzucker
 2 – 3 EL Portwein
 Heidelbeeren zum Garnieren

Zubereitung 
• Die Gugelhupfform mit Butter ausstreichen und mit Mehl bestäuben, 

in den Kühlschrank stellen.
• Den Backofen auf 175 °C vorheizen.
• Butter, Zucker und Eigelbe zu einer luftigen Masse aufschlagen. 

Zitronen schale, Zitronensaft und Rahm unterrühren. Mehl, Backpulver 
und Zimtpulver dazu sieben und unterrühren.

• Das Eisweiss zusammen mit der Prise Salz steif schlagen, vorsichtig 
unter den Teig heben.

• 2 / 3 der Teigmasse in die Form füllen. Die Heidelbeeren darauf  verteilen, 
einen EL Zimtzucker darüber streuen, mit dem restlichen Teig  bedecken, 
den restlichen Zimtzucker darüber streuen. 

• Den Gugelhupf im unteren Drittel in den Backofen schieben, bei 175 °C 
ca. 40 – 50 Minuten backen. Gugelhupf auf ein Kuchengitter stürzen 
und auskühlen lassen.

• Für die Glasur den Puderzucker in eine Schüssel sieben, den Portwein 
unterrühren, über den Gugelhupf giessen, mit Heidelbeeren garnieren.

Philip Mathys
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Seit dem Erscheinen der letzten Redaktionsnews konnten folgende Vereins-
mitglieder jubilieren:

Freimitglied  Christen Urs 21. April 80 Jahre
Ehrenmitglied  Heilinger Rolf 31. Mai 80 Jahre

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich und wünschen Ihnen 
weiter hin alles Gute, viele grossartige Stunden und gute  Gesundheit. 
All the Best!

Folgende Events sind geplant:

•  Ehrenmitglieder-Treff FCG 2024 Herbst 2024
•  Chargierten-Treff FCG 2024 Herbst 2024
•  Super-Sonntag und Sponsorenapéro  22.09.2024
•  GV FC Gerla� ngen Montag, 25.11.2024
•  Schneebar 2024 Freitag, 29.11.2024
•  Bänzenjass 2024 Donnerstag, 12.12.2024

Wir freuen uns dich / euch an einem dieser Events oder einfach auf dem 
Sportplatz Kirchacker zu treffen. Hopp FC Gerla� ngä!

WA-Cup 2024 – «Das isch der Kirchacker – Das isch üses Dehei»

IMPRESSUM Herausgeber: FC Gerla� ngen, 
  Postfach 136
  4563 Gerla� ngen

Druck: Paul Büetiger AG
  Solothurnstrasse 57
  4562 Biberist

Erscheint: 3 x im Jahr
Abonnement:  Geht an alle Vereinsmitglieder und 

ist im Jahresbeitrag inbegriffen.
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